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Stell dir vor ....


... es ist Prüfungszeit und du triffst Freunde, treibst Sport, bist gelassen und gut gelaunt.


... du lernst nur halb so lange, hast aber mehr Erfolg.


... du gehörst plötzlich zu den Besten deines Jahrgangs!


Die ultimative Gebrauchsanleitung für dein Gehirn: Lerncoach und Motivationspsychologe Dr. Martin Krengel präsentiert ein krisensicheres 10-Schritte-Lernsystem, das zuverlässig zur perfekten Prüfung führt. Er vermittelt clevere Merktricks und wirksame Konzentrationshilfen, ergänzt um bewährte Strategien für effizientes Zeitmanagement. 


Prüfungsangst und Lernstress? Schluss damit! Hier findet jeder seinen persönlichen Last-Minute-Trick und eine Extraportion Motivation. Ein unentbehrlicher »Arschretter« für Ehrgeizige und Chaoten, für Studenten, Schüler, Eltern und alle, die sich beruflich weiterbilden.






Dr. Martin Krengel


BESTNOTE


Lernerfolg verdoppeln, Prüfungsangst halbieren 


Mit den besten Techniken für 


Motivation | Konzentration | Lesen


Zeitmanagement | Verständnis | Lernen 


WILHELM HEYNE VERLAG


MÜNCHEN






Es gibt viele Prüfungen …

Es fängt in der Schule an 


Geschichte: Ich hasse Jahreszahlen! 


Mathe: Binominalgleichungen. Bio was? 


Physik Leistungskurs: Wie soll ich das schaffen? 


Altgriechisch: Wer braucht das noch, außer meinem Lehrer? 


Chemie-Abi: Zitonensäure? Ich bin schon sauer genug!

Der Höhepunkt folgt im Studium 


Soziologie: Statistik, Statistik, Statistik. 


Biochemie: Hätte ich das gewusst, hätte ich Archäologie studiert. 


Philosophie: Ich habe 8 Profs und alle sagen etwas anderes.


Politik: Viele Theorien schwirren lose nebeneinander umher.


Engineering: Wir sind Versuchskaninchen im neuen Studiengang. 


Mittelalterliches Englisch: Ich kann nicht mal das aktuelle Englisch.


Experimentalphysik: Es gab nur Häppchen, Hintergründe fehlten. 


Pharmakologie: Viele lateinische Namen – ich bin doch kein Römer! 


Phänomenologie des Geistes: … hat mich voll entgeistert. 


Arabische Phonetik: Ich hatte einen Doppelknoten in der Zunge. 


Wirtschaftsrecht: Recht viele Worte für so wenig Durchblick. 

Dann wird es plötzlich richtig ernst 


Multiple Choice: Liegt die richtige Antwort zwischen 2 Kästchen? 


Jura-Staatsexamen: Wenn ich das schaffe, gebe ich einen aus. 



Medizin-Vorphysikum: Ich ertrinke in Fakten und kein Land in Sicht. 


Statistik-Klausur: Keiner hat etwas kapiert. Das war der Horror! 



Anatomie, 3. Versuch: Klappt’s nicht, muss ich in Holland studieren!

Auch im Beruf hören die Prüfungen nicht auf 


IHK-Prüfung: Ein Fehlversuch kostet mich 300 Euro. 


Steuerberater-Prüfung: Der Hammer! 


VHS-Kurs: Ich verstehe nur Chinesisch in Spanisch!


SAP-Training: Und ich dachte, Computer erleichtern Arbeit. 


MBA nach 5 Jahren Praxis: Uff, ist Lernen anstrengend geworden! 






… und noch mehr Sorgen:
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Obwohl die Fächer und Prüfungsformen sehr verschieden sind, sieht man immer wieder dieselben Fragen, Probleme und Unsicherheiten: Beim Lernen vermischen sich fachliche Fragen mit Komplexität, Zeitdruck und ergeben einen Gefühlscocktail aus Stress, Unzufriedenheit und ein ständig schlechtes Gewissen, nicht genug getan zu haben. 





Vorwort


„Es ist frustrierend, wenn das Gehirn die ganze Zeit über rattert, aber am Ende nur so wenig hängen bleibt.“


„Ich fühle mich vom Bildungssystem ins kalte Wasser geworfen und alleingelassen.“


Als Lerncoach und Motivationstrainer höre ich solche Aussagen immer wieder. Sie brechen mir das Herz! Motivationsflauten, Prokrastination und Konzentrationstiefs saugen Energie und schüren Prüfungsängste. Viele Schüler und Studenten haben zudem mit ADHS zu kämpfen und lassen sich allzu leicht ablenken. Dass der Lernprozess nach Corona digitaler und damit noch einsamer wird, macht die Sache nicht gerade besser.


Doch in unserer wendigen Welt ist ein effektiver Lernprozess wichtiger denn je. Das schnelle Aufnehmen, Filtern, Verarbeiten, Erinnern und Hinterfragen von Informationen ist der Schlüssel für das Leben in der Wissensgesellschaft. Wer sich Namen, Zahlen, Fakten und Argumente schnell merken kann, fühlt sich selbstsicher und wohler. Diese attraktive Gelassenheit lässt dich in Prüfungssituationen im Job, Referaten und Bewerbungen glänzen. 


Unser Bildungssystem hat zweifelslos Lücken, doch es bringt nichts, darüber zu schimpfen: Denn 
wir können unabhängig davon erst mal für uns selbst sorgen, indem wir unsere eigene Lernfähigkeit steigern. Jeder von uns hat einen wunderbaren Hochleistungsrechner zwischen den Ohren. Was oft fehlt, ist die Gebrauchsanleitung, um das volle Potenzial unserer ca. 100 Milliarden Nervenzellen optimal zu nutzen!


Es gibt in jedem Fach Leute, die trotz äußerer und innerer Hürden relativ gelassen Bestnoten schreiben. Was machen die anders? 


Genau diese Frage stellte ich mir schon im Gymnasium. Damals war ich ein ziemlicher Chaot, der schlechte Noten kassierte. Doch dann begann ich, mich mit Lernpsychologie und Zeitmanagement zu beschäftigen. Dazu habe ich unter anderem über 100 Einserkandidaten interviewt und sie gefragt, welche Lernprozesse sie bevorzugen, um leichter ans Ziel zu kommen. Obwohl ich sowohl beim Abitur wie auch bei meinen beiden Studiengängen als Quereinsteiger startete, konnte ich alle meine Abschlüsse mit Bestnoten machen.


Für mich war diese Wandlung so prägend, dass ich mich in meiner beruflichen Laufbahn ganz und gar dem Lernen und Lehren verpflichtet habe. Ich habe über 300 Seminare gegeben und habe in meiner Doktorarbeit Hunderte von psychologischen Studien ausgewertet und schließlich in dieses Buch gepackt. Ich wollte eine Schatztruhe schaffen, ein Standardwerk, mit dem du alles in der Hand hast, was du für gutes Denken brauchst! 


Viele Schüler und Studis wuseln einfach drauflos – ohne klare Strategie und taktisch kluge Lernpläne. Doch was bringt es dir, wenn du mit doppeltem Tempo in die falsche Richtung läufst? Das Zauberwort heißt Orientierung, und deshalb war mir der Mix aus Strategie, Lerntricks und Motivationspsychologie besonders wichtig. 

Das Lernen in Schule, Ausbildung und Studium dient einem höheren Zweck: Klausuren, Hausaufgaben, Referate und Abschlussprüfungen messen nicht nur, wie gut du den Inhalt verstanden hast, sondern vor allem, wie strukturiert du denken kannst, wie geschickt du Zeit, Motivation, Energie, Fokus und Nerven steuerst und wie gut du Prioritäten setzt. Bisher sind über 70.000 Leser mit der „Bestnote“ schneller, effektiver und fokussierter geworden. So schreibt z.B. Eduart: 


„Meine Noten haben sich von 3,0 auf 1,7 verbessert, bei selben Lernaufwand – und ich bin erst zur Hälfte mit dem Buch durch.“

Was ist mit dir? Möchtest du Lernstress und Prüfungsangst ein Ende setzen? Dann komm, packen wir’s an! 


Dein
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Überblick: 


 
Der geistige 10-Kampf beim Lernen


 
 
 
 Warum du dieses Buch lesen musst 

Es war ein kühler Wintertag an der Uni – unmittelbar vor Beginn der Prüfungszeit. Ich wusste nicht, wo mir der Kopf stand: Sechs Prüfungen lagen vor mir. Ich wollte eigentlich lieber auf die Skipiste, als in meinen Ferien in der verstaubten Bibliothek zu versauern. Doch in den verbleibenden Tagen war das Pensum kaum zu schaffen. Nicht mit herkömmlichen Methoden. Ich musste meine Lernmethodik ändern … und zwar radikal. 

Ich beschloss ein Experiment: Ich gab mir für eine Prüfung genau ein Wochenende Lernzeit. Das Vorlesungsskript umfasste 80 Seiten, das Buch 600. Uff. Ich musste hart priorisieren: In dem Skript sollten alle relevanten Inhalte drinstehen. Wozu brauche ich dann das Buch? Ich entschied, es nur als Nachschlagewerk zu verwenden. Dies sparte eine Woche Leseaufwand. Dann blätterte ich das Skript mit zwei Fragen im Kopf durch: 


[image: ]	Wenn ich Dozent wäre, was würde ich wollen, dass sich meine Studenten merken? 


[image: ]	Welche Inhalte kommen zu 80 Prozent Wahrscheinlichkeit nicht dran?

Ich markierte entsprechende Inhalte und strich Themen mit geringer Relevanz. Dann verdeutlichte ich die innere Struktur mit Farben, Trennstrichen und Überschriften und übersetzte wichtige Fakten in Lernbilder. Nach dem Wochenende kam der Prüfungstag. Ich fühlte mich unwohl, aber schrieb wie ein Wahnsinniger. Die Zeit war flugs um. Ich zögerte, gab schließlich doch ab. Schwitz! Ob das gut geht? 

Sechs Wochen später bekam ich das Ergebnis und war entsetzt: Bestnote! Eine 1,0 mit zwei Tagen Aufwand?! Das war 
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!

Kann ich in der Hälfte der Zeit eine ganze Note besser sein?

Mein mentales Modell war bis dahin „mehr Arbeit = bessere Leistung“: Nur wenn ich gründlicher läse, länger lernte und intensiver recherchierte, würde ich mehr Erfolg haben. Dachte ich. Ich quälte mich durch zähe Texte und versuchte jeden Satz zu verstehen. Ein Studienfreund ging genau andersherum an den Text heran: Er blätterte das Buch nur durch und suchte die Zusammenfassungen. Diese versuchte er zu verstehen und Anwendungen zu finden. Nur wenn ihm das nicht gelang, las er das entsprechende Kapitel intensiv. Während ich mich vier Wochen Zeile um Zeile quälte, brauchte er gerade zwei Wochen – und schnitt eine ganze Note besser ab! Während mein Hirn überfrachtet und verwirrt von den Details war, hatte er sich einen Überblick erarbeitet und die Zusammenhänge verstanden. 

Mehr ist nicht zwingend besser. Im Gegenteil. Ab einem bestimmten Aufwand verschlechtern sich die Ergebnisse: immer dann, wenn wir vor Perfektionismus am falschen Ende beginnen. 

Mir wurde klar, dass sich einiges im Lernprozess verbessern lässt. Ich experimentierte mit Lerntechniken und entwickelte Strategien, um die Informationsflut zu besiegen. So bringe ich heute meinen Seminarteilnehmern bei, die wichtigsten Aussagen eines Buches in nur einer Stunde zu verstehen oder sich zehn chinesische Vokabeln inklusive Schriftzeichen in acht Minuten zu merken. 

Zum Buch – deine Bestnote

Es gibt unzählige Zeitmanagement-Ratgeber und Dutzende Bücher zur Lernpsychologie. Aber noch niemand ist auf die Idee gekommen, beides zu kombinieren. Dabei könnten wir unsere Lerneffizienz verdoppeln! Das ist kein leeres Versprechen, wie einschlägige Studien belegen. Ich werde sie an den passenden Stellen zitieren. Natürlich kann nicht jeder der Beste werden. Aber versuche, deine persönliche Bestnote anzustreben und über dich hinauszuwachsen. 


 
Was mir in anderen Büchern zu kurz kam, sind konkrete Beispiele, um die Methoden lebendig werden zu lassen. Deswegen habe ich hier über 100 Erfahrungen von Studenten, Schülern und meine eigenen Experimente eingearbeitet. 

Sicher kannst du dich noch an die Disney-Comics erinnern, in denen die drei Dagobert-Enkel Tick, Trick und Track in allen Lebenslagen ihr schlaues Buch zur Hand hatten. Es half ihnen stets aus der Patsche, wenn sie nicht weiter wussten. Einen solchen „Survival-Guide“ wollte ich auch für dich schaffen. 

Das Buch ist als Begleiter durch den Lernprozess gedacht. Fühl dich nicht gezwungen, es auf einmal zu lesen. Lies lieber ein Kapitel und wende es sofort an. Schritt für Schritt wirst du lernen, deine Zeit besser 
zu nutzen, dich aufs Wesentliche zu konzentrieren und effektivere Lerntechniken anzuwenden. Damit setzt du deine Energie effizienter ein und reduzierst Prüfungsangst spürbar. Für alle, die knapp dran sind, helfen die vielen Checklisten, Tabellen und Faustregeln bei der schnellen Orientierung.

Zur Anrede: Ich finde es netter, dich mit „Du“ anzureden. Ich bin nicht steinalt und lege auch keinen Wert auf Autoritätsgehabe. Dein Lernmaterial ist sperrig genug und ich will dich direkt ansprechen, Sparringpartner sein, dich inspirieren und dir einige wichtige Fragen stellen. 
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Ergänzung zum Buch: Als Extra-Service habe ich ein E-Mail-Coaching für dich, das dich an wichtige Lerntechniken erinnert und dir immer mal wieder einen frischen Motivationsimpuls sendet. Du kannst dich auf Studienstrategie.de/bestnote kostenfrei anmelden und dir dann ein Mini-Lern-Poster sowie eine SOS-Lern-Checkliste runterladen. 


Eltern, Lehrer und Dozenten erhalten am Ende dieses Buches Hinweise, wie sie den Lernprozess für ihre Schützlinge erleichtern können. 






 
 
 
  
 Was hindert uns am Erfolg?


Paukst du noch oder lernst du schon? Unsicherheit und Prüfungsangst führen leicht zu falschem Perfektionismus. Aber hart zu arbeiten ist nicht dasselbe wie effizientes Arbeiten. Susan ist fleißig und lernt 48 Stunden in der Woche.



 

 




	

Sie gibt 120 %


	

… und ist doch ineffizient:







	

Liest jedes Buch der Literaturliste


	
… doch Informationen wiederholen sich in Texten – in anderen Worten oder in einem anderen Kontext. Das verwirrt. 





	

Liest jedes Buch von vorn bis hinten


	
… doch nicht jedes Kapitel ist gleich relevant. Es erfolgt keine Selektion. Susan klammert sich an alle Details und lernt so nicht, Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden. Sie wird auch in der Klausur Probleme haben, die richtigen Schwerpunkte zu setzen.





	

Macht detaillierte Notizen, schreibt diese ordentlich in ganzen Sätzen


	
… und denkt dabei nicht gründlich nach, was sie genau notiert; 

… hat damit mehr Infos als sie verarbeiten kann

… und braucht lange, um ihre Notizen zu lesen.





	

Arbeitet bis in die Nacht und macht kaum Pausen


	
… und beeinträchtigt damit ihre Konzentration und das Speichern von Lernstoff.

… und hat am nächsten Tag einen „Lernkater“, der ihre Motivation runterzieht.

… sie bekommt leichter das Gefühl, es nicht zu schaffen und steigert sich noch mehr hinein.





	

Hält Lerngruppen für Zeitverschwendung


	
… und verpasst wichtige Informationen („Der hat doch gesagt, dass das nicht drankommt“).





	

Sagt Treffen mit Freunden ab, streicht ihr Fitnesstraining, weil sie noch länger arbeiten will


	
… und kommt gar nicht mehr auf andere Gedanken.

… kann sich nicht mehr entspannen, bekommt Nackenschmerzen, ist schnell gereizt und schläft schlecht.












 
 
 
  
 Der bisherige Lernprozess gleicht einer Sanduhr 


Zuerst erfolgt die Informationsaufnahme. Man macht dabei Notizen (eine recht flache Verarbeitung) und wiederholt diese später. Das ist einseitig und macht wenig Spaß.
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Viele Lernende lesen unheimlich lang und unsystematisch. Auch beim Wiederholen ist weniger der Stoffumfang das Problem, sondern dass die Infos nicht merk-würdig genug sind. Sicher wird man so nicht: Der Stoff hat zu wenig Struktur, Action, Farbe und Bezug zur eigenen Welt und kann so nicht nachhaltig gespeichert werden. Damit holt man sich einen unangenehmen Begleiter mit ins Boot: ständige Prüfungsangst. Man bekommt ein schlechtes Gewissen, nicht genug zu tun. Freunde, Sport und Dinge, die Aufmunterung bringen, werden gestrichen. Doch nicht die Zeit an sich ist das Problem. Meist hat Prüfungsangst nur einen Grund: Unsicherheit! Unsicherheit über die Inhalte der Prüfung und ob man das Gelernte sicher abrufen kann. Ein solider Überblick über die Anforderungen sowie eine stärkere Zuversicht durch 
effektivere Lernmethoden sind daher die beste Medizin gegen Prüfungsangst. 


Fazit: Lesen und Wiederholen sind übergewichtet. Der Engpass 
ist die Informationsverarbeitung. Hier müssen wir ansetzen.






 
 
 
 Der optimierte Lernprozess schleift einen Diamanten


Die meisten Lernbücher gehen davon aus, dass die Prüfung am Ende des Lernens steht. In einem Ratgeber nimmt dieser letzte 
Schritt, das Abrufen, nur einen kurzen Absatz im gesamten Buch ein. Aus dem Ziel, der Prüfung, muss sich aber der Trainingsplan ableiten! Ein Boxer trainiert doch auch das Boxen, ein Tennisspieler seine Rückhand und ein Sprinter seine Schnelligkeit. 


Deswegen gleicht mein Lernprozess einem Diamanten 
– der Schwerpunkt liegt im Überblick, auf der Informationsverarbeitung und in der Verdichtung des Stoffes. 
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Die 10 Lernprozesse 

Je besser der Überblick, desto sicherer wirst du. Drei grundlegende Prozesse gehören dazu: 
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Strategie bestimmen („Der Trainingsplan“). Ein Überblick über die Inhalte und Anforderungen der Prüfung ist in ein bis zwei Stunden erarbeitet, spart aber unzählige Tage Arbeit. 
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In den Lernmodus schalten („Das Aufwärmen“). Zeitmanagement und Motivation sind das A und O beim Lernen. Achte auf das richtige Timing und finde zuverlässig den Anfangsschwung. 
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Das Global Picture suchen („Die erste Hürde“). Dir sollte immer das „Wozu?“ und der Bezug zum „großen Ganzen“ klar sein. Sonst kann der Stoff nicht eingeordnet werden.









Die nun folgende Verarbeitung sollte vielseitig sein – kombiniere folgende drei zentrale Lernprozesse: 
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Strukturieren („Die nächste Disziplin“). Nun solltest du die wesentlichen Zusammenhänge erarbeiten und visualisieren. Somit werden die Wissensbestandteile gut vernetzt bzw. abgegrenzt. 
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Verbalisieren („Der Gedankenwettstreit“). Gedanken sind fehleranfällig. Nur wenn sie in konkrete Worte gefasst werden, kannst du sagen, dass du etwas wirklich verstanden hast. 
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Kodieren 
(„Gehirnakrobatik“). Kodieren heißt, den Stoff zu durchdringen und zu verknüpfen. Damit werden selbst Wortungetüme in kurzer Zeit sicher gespeichert. Wetten?










Das Festigen: Die Infos sind aufbereitet und verstanden. Jetzt kommt es auf den richtigen Schliff an: 
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Reduzieren („Die letzten Meter“). Ohne eine Verdichtung des Stoffes würden wir in der Informationsflut ertrinken. Komprimiere den Stoff, bis das Wichtigste auf nur wenige Seiten passt. 
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Trainieren („Das Krafttraining“). Nun ist Üben angesagt: Schreiben, reden, anwenden, rechnen und wiederholen machen dich topfit für den Wettkampf.









Zu guter Letzt gilt es, das Werk in der Prüfung geschickt zu präsentieren und den Arbeitsprozess auszuwerten: 
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Taktieren 
(„Im Wettkampf“). Wähle je nach Situation die richtige Taktik und behalte durch ein paar Notfalltricks die Nerven.
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Reflexion & Perfektion („Das Gespräch mit dem Coach“). Nach der Prüfung ist vor der Prüfung. Perfektioniere deinen Lernprozess, um noch besser, sicherer und gelassener zu werden. 









Das Ergebnis des Lernens gleicht nach diesem 10-Schritte-Prozess den Eigenschaften eines echten Diamanten:

• Wie der Diamant ist, denkst du nun: glasklar.

• Innen ist der Diamant richtig hart: Dein Wissen ist fest vernetzt.

• Die Oberfläche ist glatt: Du kannst dich gut ausdrücken.

• Der Diamant ist klein: Auch deine Zusammenfassungen sind auf den Kern reduziert. 

• Du spiegelst dich darin: Das Lernen erfolgt mit deinen Stärken, eigenen Assoziationen und Beispielen.

• Der Diamant ist wertvoll: Du kannst mit dem intensiv erarbeiteten Wissen auch langfristig etwas anfangen. 


Leider sind die zehn Lernprozesse meist zu schwach ausgeprägt. Du glaubst mir nicht? Wie wäre es mit einen kurzen Test? 
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Lern-Fitness-Test: 




Bist du ein guter Lernstratege?
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	Vor dem Lernen schreibe ich die Erfolgsfaktoren für die Prüfung auf. 
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	Ich versetze mich in eine positive Grundstimmung, bevor ich anfange zu lernen und versuche, den Nutzen, nicht den Aufwand zu sehen.
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	Ich habe mein Zeitmanagement im Griff.
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	Ich kann mich zuverlässig zum Lernen motivieren.



[image: ]
	Ich kann mich gut konzentrieren.
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	Lernen macht mir Spaß 
…
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	… und wenn nicht, weiß ich, was zu tun ist, damit es mir leichter fällt.
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	Ich habe einen realistischen Lernplan, der mir Überblick verschafft.
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	Vorm Lesen überfliege ich den Text und bestimme, was ich im Detail lesen will und warum ausgerechnet diese Stellen bedeutsam sind. 
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	Ich weiß, wo ich die wichtigen Passagen in einem Text finde.
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	Ich arbeite mit Mindmaps und Strukturkarten, um mir komplexe Sachverhalte zu erschließen.
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	Mit Hilfe von nützlichen Übersichten strukturiere ich meinen Lernstoff in der Form, 
in der er abgefragt wird. 
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	Ich habe verlässliche Lernpartner.
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	Ich schreibe immer mindestens eine Probeklausur.
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[image: ]
	Ich weiß, wie ich mir abstrakte Fachwörter oder Formeln innerhalb kurzer Zeit leicht merken kann. 
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[image: ]
	Ich weiß, wie ich die wichtigsten Punkte einer Theorie oder einer Vorlesungsfolie schnell und sicher speichern kann. 



[image: ]
	Ich weiß, wann die beste Zeit für Pausen und Wiederholungen ist.



[image: ]
	Ich habe ein System für Wiederholungen etabliert.
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	Ich weiß, wie ich meine Mitschriften lernförderlich gestalte.
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	Ich bringe die wichtigsten Zusammenhänge und Details meines Fachs auf den Punkt. 
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	Ich kenne wirksame Mittel gegen Prüfungsangst.
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	Ich habe eine passende Taktik für die kommende Prüfung. 



[image: ]
	Nach Prüfungen werte ich meinen Lernprozess aus.



[image: ]
	Ich passe meinen Lernprozess flexibel an das Lernziel an. 



[image: ]
	Ich bin mit meinen Noten grundsätzlich zufrieden. 
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Punkte: [image: ] von 25

bis 5: 	Kaulquappe! 

bis 10: 	Küken! 

bis 15: 	Oho! 

bis 20: 	Wow! 

20+: 	Schummler!

Arbeite nun das Buch mit Blick auf deine Verbesserungspotenziale durch und mache den Test noch einmal in ein paar Wochen.





Ein paar Bemerkungen für Zweifler


„Ich muss sehr intelligent sein, um erfolgreich zu lernen.“ Nein. Unser Gehirn besitzt über 100 Milliarden Neuronen. Sein Potenzial ist riesig. Es ist noch nicht gelungen, selbst Rechner mit gigantischen Kapazitäten so schlau zu machen wie uns. Leider wissen die meisten Leute mehr über die Kandidaten von Germany’s Next Topmodel als über die Funktion ihres Gehirns. Wenn dein Kopf ein Supercomputer ist, dann kommt nun die Software, um seine Leistung zu vervielfachen. 


„Lernen kann keinen Spaß machen.“ Im Gegenteil: Nur wenn es Spaß macht, lernen wir effektiv. Unser Gehirn speichert positive Erfahrungen und versucht, diese zu replizieren. Im entspannten Zustand nehmen wir Informationen besser auf. 


„Man kann nicht alle Fächer über einen Kamm scheren.“ Man muss es zunächst: Es gibt Lernbücher, die zeigen im Detail, wie individuell Lernen ist und verwirren Leser, die erst einmal Grundlagen und Sicherheit brauchen. Es gibt viele Lerntricks, die für alle funktionieren. Diese möchte ich in diesem Buch herausarbeiten. Ist das Fundament gelegt, kann jeder seine Lernstrategie individuell anpassen.

 
„Kann man diese Techniken auch in der Schule anwenden?“ Schüler profitieren sehr von diesem Buch. Sie können sich schneller Infos merken und Freizeit zurückgewinnen. Und je intensiver man sich bereits zu Schulzeiten mit diesen Techniken befasst, desto einfacher wird die Ausbildung bzw. das Studium. 


„Bringen die Techniken im Beruf etwas oder bin ich zu alt?“ Ein Mythos! Viele Annahmen über das Gehirn sind inzwischen widerlegt: Ja, es bilden sich auch im Erwachsenenalter noch neue Neuronen. Ja, man kann aktiv etwas gegen Vergesslichkeit tun. Ja, viele Techniken helfen auch, im Job den Überblick zu bewahren und Komplexes leichter zu verstehen. Nein, Alkohol zerstört keine Gehirnzellen (die wohl beste Nachricht)!



...





Ende der Leseprobe

 


Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.


Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.


Dieses Buch erschien bereits in einer früheren Fassung bei Eazybookz, Berlin. 


Copyright © 2012 by Dr. Martin Krengel


Copyright der aktualisierten Neuausgabe © 2022 by Wilhelm Heyne Verlag, München in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, Neumarkter Straße 28, 81673 München


Umschlagsgestaltung: Eisele Design, München, in Anlehnung an einen Entwurf von Markus Günther & Robert Zirk (
www.ernst3000.com )


Illustrationen im Innenteil: Martin Krengel und Patrick Rebacz


Kapitelaufmacher: Markus Günther und Robert Zirk


Satz: Daniela Schwebke/ 
www.dashmedia.de  



Satz aktualisierte Auflage und E-Book Produktion: Satzwerk Huber, Germering


ISBN: 978-3-641-28558-6
V001



www.heyne.de  




OEBPS/image/6A23317B95D74BC98DF52998E6FFBE73.png
Mame, dogent

&= Gedanken-

’s‘mﬁ:’:m Heuﬁaes Themo. s parplete
Aspekt A |- Laufende Motisen
T M
ST
pspekt B |1 & é’%&
A
aThesed |- T
P e i
@ Thete & | E‘I(M_
0
i O
Agpekt C

{Falthord  Fakdor

R

liognitive Qissonana — Aochmhl?jm
wibw. shudienshategie. de |





OEBPS/image/EE81240724A642FFA3A30F2090CF34D1.jpg





OEBPS/image/64F68BE1056143ADBFCF4FE270D0D165.png
e Ol o

o (oo B
oo s

.
e
o
[ o
o [T, §
laotolionlunga | 5.\, 260

P B

oo
fuslan. i i e @
i praovan o
fredopa ey
S e ot e

e Wiy aves [
vt o S,
™ [k

(3 | 2 s s St






OEBPS/image/8E4C2FAAFEB742B2B62BB5AC1D905EC4.jpg





OEBPS/image/FCABFF0575E5413D81682D7C5BC83DF9.jpg
: Har\dtunjs}heori&

AKteurs aentriert
Sfamur(\je feld G"K(MM’\«PF

iidoum o Raum
Konstrolsivismug = PrEmisse
Giddens : Reﬁelnl Regsourcen
S‘rra.#edischa Roww bilder E

gyl

isse.





OEBPS/image/B31FA77EE43148168E0BC35CA849753C.png





OEBPS/image/101CE0C2A084488DA8EFE27C6CB314A8.png
Me
o“ ﬂ d Rz
a5





OEBPS/image/EE0508914DD642BEA70334A7AC1DE139.png





OEBPS/image/B7B38EF3E5074A2C92A29EB23AB68DB0.jpg
Btz Adfuand





OEBPS/image/56E759A6ABFF4A4AA252A4238958D9D1.jpg
W‘WH
Profunqsinhalte Komn*m hln mﬂﬁ ‘mg-;‘
Launen

- 2DF : einaelne.
2ahten, Daten, Falk-
ten

'« Informationen :
! k;hnw:\%
Umln

Uylnﬂd
Tty






OEBPS/image/35E0C32C8AD44B3E9D2FE62BE08C144F.jpg
el Probe -
kluua_\ﬂ
I_Thcma. A i
Theorie { F e /
Theorie & ‘1/ v - N
Theorie 3 | o v
: e N ‘—
Thema. 3
[Aocwer 1 T 1T Z 1 T T T 1
+ Autor & 4 L | 1
[+ Avtor 3 3 I 1 ]
E— 1 E—
Thema. C 1
« Aspekt 4 L
~AspetL R B ]
l- Aspelty =






OEBPS/image/4567C673595C44028468F24D24A4ED10.jpg





OEBPS/image/723C6D0902BD4B759FAB222383011397.png





OEBPS/image/F0B277A5092540439F3DF0266FD63E4F.jpg
V1





OEBPS/image/38E1F99EA42548409511AC411C208F8F.jpg





OEBPS/image/0FE124BAC48449668FF501E6C37F09DB.jpg





OEBPS/image/CD410F50B84D4C3EB6E87F301758F92D.png
Uberfliissiges: Was wird nicht honoriert und kann wegge-
lassen werden?





OEBPS/image/BF9AC50B706C472394D80F219267D015.jpg





OEBPS/image/7235362E40294CA7B5CAD751AC9DB286.png





OEBPS/image/85BC94D4A4CA40EF9745D6E90100A2FF.png
4 omp it sy e

[ ———






OEBPS/image/936982F3F1454AFEBE95598A9DFEB208.png





OEBPS/image/0DD52E2B4439476AA969A49EAC731062.png
o
e
\i':ij:x'p @ Klarung der

NG A noiehiohet
A
Newe i

a6t





OEBPS/image/A2022AE8CDBA42E9AE94E7A2913F043A.jpg





OEBPS/image/F5936A29D5A049619204F360A528782E.jpg





OEBPS/image/1422DE6D54A649AFB52D1F726F1AAF47.jpg
©
8
S

Uil

Informationen

;:
) —
J ¢





OEBPS/cover.jpg
DR. MARTIN KRENGEL

BESTNOTE

Lernerfolg verdoppeln,
Priifungsangst halbieren

HEYNE(





OEBPS/image/775FCD38264B49158D949EA20EBE84EB.png





OEBPS/image/DA38D701E20A4254B5761BD29BF32EDF.jpg





OEBPS/image/354E051F0AD043719BBD3A34A7E7E0F2.png





OEBPS/image/67A17BAA2A8E4BF2B15293F82CA7F40C.jpg
DeccavomR
Hustev

HeSERKEIT

Haesscumerzes”





OEBPS/image/0E766B9980CC4948854015CD7FF9CF3A.jpg
— — —
S ->
F=g# (E +v xB )
Loventa~  Ladung  Elekivisches  Geschu~ Magnet-
keaft Feld keit ferd





OEBPS/image/CD789281AC1C4DAC9D7FB215FE2652C6.jpg





OEBPS/image/19354265AC494959AAE59DF69FAE7459.png





OEBPS/image/7D6A84D6915447B195D837F33281985A.jpg
Theoric.

Methode R-+B

Wientig [E== ¢} +*

Kongtruiert

s
qei}ad ‘?:
egeeis & R A
e ¥ P
Dachricht @ F
ldee R ﬂ





OEBPS/image/D3590267D88B430184BB707AB2B3287E.png





OEBPS/image/A8C15C4B3F8443798C541951FA8F16B0.png





OEBPS/image/070B3DF1A6A64E149B2AB94A5E062F2F.png





OEBPS/image/5B84E1584F1A4FABBF9BBA4E00290B53.png





OEBPS/image/882BA400FD30429F9FF780CCE303E42C.png
Ve i, %«((/,





OEBPS/image/5071CE22EF6E4022A0F95B6FBA0077E7.png
1%

AN

Colpa

in contrahendo





OEBPS/image/B00B1AE500C3414EA56B53554557B99F.jpg





OEBPS/image/18053724C3414BA3A12767F7E67F1A4F.png





OEBPS/image/6458E4C55F104542B362EB5DA03A198C.png
ot
§ e gt el






OEBPS/image/0ED5E1C00FC44049ACB5517A82650C7A.png





OEBPS/image/889170D4C5264E01958E75174DDAD71F.jpg





OEBPS/image/CB14DA82A4A64955831085DA1DD9AFD4.png





OEBPS/image/11CEECC7549144E0BE63D085DB3A7664.png





OEBPS/image/F9FAE4CF46EE4982A4004A691F5CD5DC.png





OEBPS/image/5847FFA134134BDEB50ADAE72AC8CF94.jpg





OEBPS/image/5CBB5E9F319C4FA8A1D67BB887798398.png





OEBPS/image/4FA0877296904CD2AD9E6E3175FBA454.jpg





OEBPS/image/15F07AF90C6347599C014DB94DC70427.png





OEBPS/image/914FDC37BC9C4122A8BFC5D74E31AE5A.jpg





OEBPS/image/A433D621B28A4934A50CCE7AFD9E761A.png





OEBPS/image/DA97A4B71EFB4819AAD32AB0950ABE73.png





OEBPS/image/4CA45B941BF74BE0A0C0291A23061D0F.jpg





OEBPS/image/3377F68BE2444DBCBC23AACEFF6C8E2B.jpg





OEBPS/image/592181D197E64D4E9923451A7F3A13B0.jpg





OEBPS/image/E06BDDF94C264BDA92685F9F592E56D0.jpg
b






OEBPS/image/5A1C0312D1104C14A9C06476C6A881C2.png





OEBPS/image/48C03302275C4FBEBF5E47B322E385CC.png





OEBPS/image/AD6F39DF3E5041A4919531B19C166163.jpg
o~





OEBPS/image/DC1EDC6EFC4C4D51B23E4E305E916ED5.png





OEBPS/image/10B44C84A64F40958436EC9636D829A2.jpg
Konmacetatny it

Talsche Tres n
Augdlruel J !
b thak 8 n
das chab dass S~

Grop | Kleinsdhveibun "
romigieajebier) 11





OEBPS/image/D721F6781D6541A1ADA62BBD25981AB1.jpg
Qlerander  Mapoleon  Ofo ven
der Grope Bismarck





OEBPS/image/B40C318D05394B1E8B8CF54BCAA7DDF3.png





OEBPS/image/B2573C01CD254D53AD3E1EB755EF526C.jpg





OEBPS/image/5AD3E212B25440D9BDFEC630D6849B81.png





OEBPS/image/318EAE5203284E9488027F8C68F42C7A.jpg
Kavsalifar

1. Aquivalenstheoie

2. Rernadive Kawonttit  H

3 HJpefhdlsche Kauu“ié:,l'_’*
4 Abgebrachene. Kausalit & _Ma
5 Komoladive Kausalitat Z





OEBPS/image/6E15AA35400D4FC7B924F4AE8DA4CF49.png





OEBPS/image/2A21BC2B4F3D464E81B1ABEB7B27158C.jpg





OEBPS/image/C4DD5A5983AE4733A0C04C6C898C2865.png
UF‘}Ianunhmmon

Vestufe l{xpjrlmﬂ .

/drle-mré m

Enludkliing Son Somen € Frichlents

Hovddermos ne(+) 657





OEBPS/image/5EACE4C897634974AA1D5C60BBD71770.png





OEBPS/image/6AA7AF0E32694ADFAEEA05A5CE018BBE.png
 Horev

ORTE
“TuV WECHSELV






OEBPS/image/6137683ECE9E491EA68B183D1122F273.png





OEBPS/image/2C542AD298C34EAE9978D71FB1D58132.png





OEBPS/image/AA0E3A63F6B64BDD8410973913A2FF40.jpg





OEBPS/image/911E392FA22845868DE91E260594D7E5.jpg





OEBPS/image/DCDDCE8CA4484F6E89929B650D6FB6FC.jpg





OEBPS/image/CEE188D3E01140B2AF0F27E584C71334.png
[r—
MEDITATIONS:
MAGIC





OEBPS/image/548ADAAB27154C4D878D694249FC7F5C.jpg





OEBPS/image/A2F9B5F0C2114C2BA038A524198C61FF.png
1o

EQVUERLr O

Tag





OEBPS/image/8CFD58F0D552496BA1D689106D3F5A14.png





OEBPS/image/CD28621DA94F4FCD9FE960AB5DEE9337.png





OEBPS/image/A3AC42C853B44A8CB40D53E71ACDEBD4.png





OEBPS/image/F148F0EC0BE547CC8C34B7DE3366B94E.jpg
(e sepuemnd (STS|S
(01-5) sppurgeon] N [ [N
(@) awoda SIS T[S ]S
(o) vnvwewmal] ST >
(1) veipiufo@| S Y
3
T2 §lalsls
[RELREH
FH |~ o] w] | 4,






OEBPS/image/B61AABD7BCB448D6BFB01286EE3CE900.jpg





OEBPS/image/3F250CD57DB74C6EBDBCECFB9CE81079.png





OEBPS/image/7B20386047EC47CFA13F52C482A73AC2.jpg





OEBPS/image/CD1001136CD647A7BC232231DCC78C7B.png





OEBPS/image/9D90B7544B5D4826AF8B1AE021428215.png
-

BESTNOT!





OEBPS/image/CB96AEDE27F94AFDA8E457815C0F9248.jpg
Uongentration [
Vergtandnis

Hit Vorberer H:(\]





OEBPS/image/0710226AD42649F8BFE70EBD01E0D5BF.png





OEBPS/image/F68E539100434B709345341A7381F8C6.jpg





OEBPS/image/97A1EB0B82C44F2CB10899DC9C1483F8.jpg
ohne. Paugen

- —





OEBPS/image/D1D3F47E551E473BB741DD3EC3AF07EB.png





OEBPS/image/64BB956F1BFA44CF98E4066B23D79165.jpg





OEBPS/image/876EE0F251F24F87A585C8C3D4A49AE9.jpg





OEBPS/image/D4E7D220338E4129871C30A5CFD47BE2.jpg





OEBPS/image/B13DB3E724F94FB7A0B382416AACDCD9.jpg





OEBPS/image/0454117691774D3EB9A7A13AAA340514.jpg
[Bedrohung durch
Ineue Konkurrenten

Verhandlungsstéirke ) Verhandlungsmacht
der Lieferanten






OEBPS/image/7810A58FF6B14172B4F4627846BE4B7B.png





OEBPS/image/D3E5B928122B4A85873D3A60E43F454E.png





OEBPS/image/464B0C1C91F04F09993333263C49E3C0.png





OEBPS/image/FEDA20C0ECDC4841BE43954D131A1779.png





OEBPS/image/98B8C6AEE2C949BBB5FAF1FCE3FB1043.png
Potentielle neue |Becrohung durch
neue Konkurrenten

@ N

I Wettbes

[ Lieteranten ~ inder Branche. - e
N

der Liet bestghenden Unieichien el

o
-
& < dja j)
7 Ersaazym«m [Bedrohung durch

[Ersatzproduite






OEBPS/image/9CE0118177204C27B13D77D2C120E3EE.png





OEBPS/image/8864F85B0CBB4136908D8FDD395296A4.jpg





OEBPS/image/C8248E1FB6144F31835E21E42897930E.png
v s

e——

phinn,
R o
Bt sptphet
o
o s
S L st e v
o o gt
LU i Peny

K, Aoy (omng 123+ Ue 1) Eh
preovanes

B S s ) T8
dcuring,
Vi s< 0
Cusndmert)

05 Vagn 50 i s Ak s Adghiy v

[ heat

Wiy & By aumn £Te
| = B g oo e sov it
ey pe

ddicabiore,

S
e e
i T S
2ken und Vestourey

N gt |

e TE

J—

Nange

egangennes

tne T

20 UeguEtA

20 UeR e th

e
KEv TE (Kot TE
Kb T |RecAry
x|

TAung: U =& <G A1
= Epar |





OEBPS/image/2DF34CEE98FA46C29BE3A9015C0EE48C.jpg





OEBPS/image/617EDA49F2D345C999DF516F716BADE1.png





OEBPS/image/C7E91210919746C6AC810C4C2EA29CC6.png





OEBPS/image/497F569205A94953A2067D6EE40AADE2.png





OEBPS/image/87B297757213408483C718E983EBE038.png
__g____,;__.________ﬁ_,






OEBPS/image/4B71BA999E554755B72973FEA8A71D86.png
Interne -
Wissengshuktor Uoistensetroltor





OEBPS/image/79D37528DAFF4518AB03B83CB53E20CF.png





OEBPS/image/25CB67CCDD61416CA792269B018EFBCF.png





OEBPS/image/73D9305C87CD487DB796856C4023B0E3.jpg





OEBPS/image/A045AB8CEDB7447389B933C9AAEA0A1B.png





OEBPS/image/492946BABC774DD0864B0008CB94E222.png





OEBPS/image/C8BF9C97CE85478A8F89917A85DD2525.png
>






OEBPS/image/191C37D434A140F4B7D7C6C4E6B1FF1C.png
‘SYMBOLISCHER INTERAKTIONISHUS

) Groncsiomnt mensenicher Kommuniotin

2 e e

9 Pranisan s symosscren s





OEBPS/image/55F4BD9A6B3149E3B8E90B274346EFF0.png





OEBPS/image/C5C036296C0E45B19A4C76C5F6B3156C.jpg





OEBPS/image/5E2D9F7799464EEE8674033AD9EAD129.jpg





OEBPS/image/D3A381E21A8A46B7B9FC7B3780A1562F.jpg





OEBPS/image/C1BDF6C2374A46DF88ED691D593B34C0.jpg





OEBPS/image/5421BD06A6494A27BC8437902F83918E.png
| e

ineralien
Metalle | | Steine
|
‘ Edel ‘ [ Indu‘strie ‘ Edel ‘
metalle | 'metalle  Legierungen ‘ Sieine  Baumaterial

* Silber * Aluminium ¢ Bronze * Saphir * Kalkstein

* Gold * Kupfer * Stahl * Diamant * Granit

* Platin * Blei * Blei * Smaragd * Mamor

 Eisen * Messing * Rubin * Schiefer





OEBPS/image/82214AD574C844AAB1F17D2F5179CB0E.png
i
by





OEBPS/image/1F5E4F7F5CD445F4ADB20F361C503400.jpg
- ormfes:
Zboppetnater < gd

3, pRafisiceet
o ¥1o1
A

- Ereqtien- GoR
~Telbeuflern samtescitisse

cglemt 4 Raising, aber
ere N
~»GbR selbh Ve
ariner \
€ ek |

<pmoeriele
ometie Crund-

bach{uhungy






OEBPS/image/E51C10346B7C4264AC9A016A2B7BDDBE.jpg
Infos

g =

kodierurs dureh:

= -4 Logik
e -~f Auaen

© “-~A Onren






OEBPS/9AC033159F4749EF8FDF4CCEBF12EF65.xhtml




Contents





		Inhalt





		

Überblick: Der geistige 10-Kampf beim Lernen 

		Warum du dieses Buch lesen musst 





		Was hindert uns am Erfolg?





		Der bisherige Lernprozess gleicht einer Sanduhr 





		Der optimierte Lernprozess schleift einen Diamanten































































OEBPS/image/540F48294A0C444BB7F8C89DAB989415.png





OEBPS/image/E2AEA91CBB3E40CDB517FD4328A6929D.png
Pluspunkte:
Womit kannst du zusétzlich punkten?





OEBPS/image/9CE9E22FD7AB4214A0D6EE87D760B446.png





OEBPS/image/F3D277D40B8D4FF9ADECCBC19F2D2131.png





OEBPS/image/66D2DBD3E39243B09EC4437F2B67CCBE.png
@ + F“Rs _Pl@;/ln.

Carbaluminierung Reaktion (V)





OEBPS/image/271B4A2629E64253985B0F812C675012.png
— Lesen & Héren
/ Info-Aufnahme

( Flaschenhals!
Verarbeitung zu gering.

Wiederholen
Info-Speicherung

\
/.






OEBPS/image/46C206E5FCA14BB29B2B4699A5A995D0.jpg





OEBPS/image/A6CCFBB978CC4826A4344C5C322240D1.png





OEBPS/image/A91343F7816241E2B798E0D23D1BFEC9.png





OEBPS/image/7EA0927AD5024E3C82E8D30BF649D840.png





OEBPS/image/302FB1E34CCB4D1DB3B80AFE8C9BBA0E.png





OEBPS/image/D74961D9A1FD48C0AC61273A1EA19C2B.png
Wie belomme ich das
in meinen Sohadel ?

Soco viel S+°H o
und. 80 wu‘ij geit.. g
Panilt !

Wie lego
Sehnelier '

(A
- b‘&\\@gl'
o wes aom_ & wiyy
1 mir oler Text go,

Je-

Hamiative iy

Dskrepasg b
hrcpany —q\uv

3






OEBPS/image/EC5B1CE3668E48E8A128EE3EC998ECDB.png





OEBPS/image/E7F6B7460E714C2DBDADA2782123D950.jpg





OEBPS/image/FC228ADD8E844797944068A769779334.png





OEBPS/image/C21B1089044E4057B85D98A0274CCF2A.jpg





OEBPS/image/D2633A31D447428CB7761FFC9887845B.jpg





OEBPS/image/B014B9656EA04BC6B9D93AB1E806C0FA.jpg
Tieceres i | Externes |
! issen /
/

.} Reihenfolge.

2. Kanlre!e%ﬁ'fer
3.t Lucken erlkannt
4. Festgung






OEBPS/image/195CEAD97956439DA3961D2DFC137F3D.jpg
L/





OEBPS/image/221830F4144847EFA535C0EBFECCB69E.png





OEBPS/image/52DB6AD2A1FD451DA4FC07B0586BC78E.jpg
Za A ) g

per Stecker Die Steckdose





OEBPS/image/DC2773507871402FB6D79EE8E5E47F7F.jpg
[Prozeasachiiie 7, -~ [@uwnne] Tern - [Probe~
Inhatte ?@Jﬁ"h ey | g o)
Khnochen
o
taen J v
ook |
R

B v
+Hals 1

HMuskeln

NASANAS

e

+ Hals
Sehnen
I R I
* Roclen
* Hanal
i}

+ Halg






OEBPS/image/F5BD93C8E8FA4F35A7A42CC03DB8E5B8.png





OEBPS/image/A893E226C9A6402D81414F5F310DA3D3.png





OEBPS/image/CE19DDC721E644CB98841D6BF1C4BF1C.jpg





OEBPS/image/E08E157542E945BF8076952213091B6C.png





OEBPS/image/A3750829D5D1409BAF20BC8D8CB1B24E.png
Anxiefw 7%“

Depression W C}P

Loneliness #*«v £1H

©
Pleasuvre

Embarrassment ; §






OEBPS/image/56DAE579C029422C931B82F09ED24F22.png





OEBPS/image/0A84DF0FEFD74A46AF5DEFFB49DF85F9.png
Kernbestandteile:
Was wird sicher erwartet?





OEBPS/image/C4C875657C7541E29EB1EF204E5A0879.png





OEBPS/image/EEB258D78A414E1F897B3F7DF76549A3.png





OEBPS/image/AE84E87CF8BD42919E48BF2976D0545B.png





OEBPS/image/27E94E8BD5C646978976611A91424985.jpg





OEBPS/image/B0E383554FA642DABCC9198B0DD4A89B.jpg





OEBPS/image/8683D0EA941449E1A55977EC8AE22044.png
l L
<

Lernmodus 3. Globall

Verarbeitung

Festigung

Die Priifung U1 @





OEBPS/image/9ED88C091A574C24A63DB05AA6F31987.jpg





OEBPS/image/0BC6DD3155394125B375C55640561B91.jpg





OEBPS/image/F8E12886986E47A6AF70E9004C43E181.png
@«

ver.sfumk





OEBPS/image/D7A71941BD484FBE958B489F389ECBFA.png





OEBPS/image/817DFC4F1C834FBDAF97584E313D17C9.jpg





OEBPS/image/13DEDC55835A43768C75E13021DD8819.jpg





OEBPS/image/53EF077AE72047138E2C1B811B7E7A1A.png
1\





OEBPS/image/A4F09FD45407423681966565F34D5A1B.jpg





OEBPS/image/2E7F7C14E6A346FEB1CB48792961E7E4.jpg





OEBPS/image/C12FA4E6D3B145E8927B2F6B25D53962.png
Zelt-Zauber
Paket

()

(2





OEBPS/image/3F2925809CEF4C868EA775CF6AD72368.png
1<

o—a





OEBPS/image/5FBF5175DBEE4B85B2F16247CD296C2A.png
Atutes: Do ishsein and Alzen's theory of ressoned acton
Sucoed inclosing e gap between attudecs and behaviour”

= Incory o seosaned cto (1) o eponse

< poiive






OEBPS/image/0D8962A28AB34FB2B5B56AA1E0AB405D.jpg
2





OEBPS/image/006401F71E024A0D86FC1AA490818338.jpg





OEBPS/image/64E5A9C528894CD3AE75EED1FE35A1B8.jpg





OEBPS/image/37E66E5D83C04EF8A34243F057B8747E.jpg
EHIH\ILI—IIU
Kuraaeitged deltui s
%nmnh )5 Minvken)
30% - | E— { s .

Bilder Uonlrete Worter  Abstraltte Warer





OEBPS/image/7A188BA505A042B6B29438C987B0995B.png





OEBPS/image/A4E8A8FCC9614B1E80139187852E7EE7.jpg





OEBPS/image/47C89423BE374609A3A4245D9461F605.jpg





OEBPS/image/3B43FC3BEB194213A6FD491DA81CA9D4.jpg





OEBPS/image/1633A883D41F4BACAE63F9755CD1CCB2.png





OEBPS/image/067877A4202D43029F3543FA5050D8CE.jpg





OEBPS/image/82B84C5B9C24497486BF901E5DC0B43B.png





OEBPS/image/C4E449C28F3A49AAA652A953E5746044.jpg
Fakfennebel





OEBPS/image/C06F59D8849743E6AC3417C8C981DBED.png





